
Der ideale Körperzustand, den die Mehrheit der Esel aufwies, spiegelt wahrscheinlich gute Haltungspraktiken und das Bewusstsein der

Halter:innen für die artspezifischen Ansprüche der Tiere wider. Esel mit höherem BCS zeigten jedoch übermäßige Ansammlungen regionaler

Fettdepots, die mit erhöhten Glukose- und Insulinspiegeln korrelierten. Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass übergewichtige und adipöse

Esel ein erhöhtes Risiko für Erkrankungen wie endokrinopathische Hufrehe, beeinträchtigte Glukosetoleranz und Insulindysregulation

aufweisen, was infolge zur Entstehung des Asinen Metabolischen Syndroms beitragen kann [4, 5, 6].

Das wachsende Interesse an Eseln als Haustiere in Westeuropa

führt zu einem erhöhten Bedarf an angemessenen klinischen und

diagnostischen Dienstleistungen [1]. Esel als „Browser“ und

„Grazer“ sind natürlicherweise an faserreiche und energiearme

Futterquellen angepasst [2]. Unter den in Deutschland üblichen

Fütterungs- und Haltungsbedingungen werden Esel jedoch häufig

auf energiereichen Weiden gehalten, was zu gesundheitlichen

Problemen wie Übergewicht und damit assoziierten

endokrinologischen Folgeerkrankungen, einschließlich Hufrehe,

führen kann [3].

Das Ziel dieser Studie war es, den Body Condition

Score (BCS) in Korrelation mit

Stoffwechselgesundheitsmarkern wie Insulin und

Glukose bei Eseln zu evaluieren.
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Abbildung 5: BCS der untersuchten Esel (n = 497)
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Abbildung 7: Verteilung von Plasma Glucose über die BCS-Kategorien (n =
458); unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede
zwischen den Gruppen (Kruskal-Wallis-Test, p < 0,05)

Population: 497 Esel (317 weiblich, 180 männlich)

Zeitraum: 10. Juli bis 23. Oktober 2024

Erhobene Daten:

Fragebögen zur Haltung und Fütterung

Klinische Allgemeinuntersuchung

Morphometrische Daten (BCS, Gewicht, 

Gewichtsschätzung)

Blutentnahme (Serum, EDTA, Natriumfluorid)
− Tierversuchsgenehmigungen liegen in allen 

beteiligten Bundesländern vor
− Analyse der Proben durch LABOKLIN

Auswertung: IBM SPSS Statistics. Kruskal-Wallis-Test mit Post-

hoc-Analyse. Statistische Signifikanz bei p < 0,05. Boxplots mit

Median sowie 1. und 3. Quartil. Whiskers zeigen die minimalen

und maximalen Werte innerhalb von 1,5 × IQR (interquartile

range).

Weidegang

▪ Saisonal, ad libitum
▪ Saisonal, beschränkt
▪ Ganzjährig, ad libitum
▪ Ganzjährig, beschränkt
▪ Kein Zugang

Stroh

▪ Kein Stroh
▪ Ad libitum
▪ Einstreu
▪ Zuteilung/ beschränkt

Heu/ Heulage

▪ Grundfutter
▪ Grundfutter, saisonal
▪ Beschränkt
▪ Beschränkt, saisonal
▪ Kein Heu
▪ 50:50 Stroh

Abbildungen 1-3: Verwendetes Grobfutter (n = 40 Halter:innen)

Abbildung 4: Weitere eingesetzte Futtermittel und Ergänzungen (n = 40,
Mehrfachnennung möglich)

Abbildung 6: Verteilung von Serum Insulin über die BCS-Kategorien, Kruskal-
Wallis-Test (n = 465), y-Achse logarithmisch skaliert; unterschiedliche Buchstaben
kennzeichnen signifikante Unterschiede zwischen den Gruppen
(Kruskal-Wallis-Test, p < 0,05)

0

5

10

15

20

25

30

35

40

A
n
z
a
h
l 
H

a
lt
e
r:

in
n
e
n

▪ Mineralfuttermittel
▪ Salzleckstein
▪ Getreide
▪ Karotten
▪ Obst
▪ Äste/ Zweige
▪ Kräuter
▪ Müsli
▪ Mash
▪ Weitere Ergänzungen

Futtermittel

Die Fütterungspraktiken variierten zwischen den Halter:innen, basierten aber überwiegend auf Heurationen mit begrenztem oder

unbegrenztem Weidegang. Stroh wurde von der Hälfte der Halter:innen vorwiegend als Einstreu verwendet (Abb. 1-3).

Getreidekörner wie Hafer oder kommerzielle energiereiche

Ergänzungsfuttermittel für Pferde wurden nur in geringem Umfang

eingesetzt. Die meisten Halter:innen stellten vitaminierte

Mineralfuttermittel und ad libitum Zugang zu Salzlecksteinen

bereit (Abb. 4).

Die Mehrheit der Esel (n = 318, 64%) wurde mit einem idealen

BCS von 3 klassifiziert. Übergewichtige (BCS 4, n = 90, 18,1%)

und adipöse (BCS 5, n = 16, 3,2%) Esel waren häufiger vertreten

als solche mit moderater (BCS 2, n = 60, 12,1%) oder schlechter

(BCS 1, n = 13, 2,6%) Körperkondition (Abb. 5).

Esel mit höherem BCS zeigten erhöhte basale Glukosespiegel. Die

mittleren (± SD) Plasma-Glukosewerte betrugen 4,4 ± 0,6 mmol/l

bzw. 5,1 ± 0,5 mmol/l für Esel mit BCS 3 und 5 (p < 0,001)

(Abb. 7).

Esel mit höherem BCS zeigten erhöhte basale Insulinspiegel. Esel

mit einem BCS von 3 wiesen mittlere (± SD) Serum-Insulinwerte

von 2,6 ± 1,6 µU/ml auf, während Esel mit einem BCS von 5

signifikant höhere mittlere (± SD) Serum-Insulinspiegel von 11,7 ±

6,8 µU/ml zeigten (p < 0,001) (Abb. 6).


